
Anh. 2: Kodiermanual 

 

Allgemeine Kodierregeln 
1. Die Oberkategorien bleiben leer. 
2. Segmentgröße: Kodiert werden diejenigen Einheiten, die die Informationen enthalten, 
d.h. es wird kein Kontext mitkodiert. Es können ganze Sätze oder Teilsätze, Absätze oder 
einzelne Felder, Spalten oder Zeilen von Tabellen kodiert werden. Werden beispielsweise 
in einem Absatz mehrere Teilinformationen gegeben, die jedoch zu einer Subkategorie ge-
hören, kann direkt der ganze Absatz entsprechend kodiert werden.  
3. Als Leitfrage soll immer der Bezug zu dieser einen konkreten Deutschstunde im Hinter-
kopf behalten werden, bspw.: „Machen diese Lernvoraussetzungen einen Unterschied für 
die Planung dieser Deutschstunde?“ 
4. Bei Zweifelfällen kann Einsicht in die Komplettscans der Dateien genommen werden. 
5. Wenn interessierende Informationen an mehreren Stellen eines Entwurfs genannt, so ist 
jeweils diejenige Passage zu kodieren, an der die Information detaillierter gegeben wird. 
Finden sich identische Angaben, so wird die erste Nennung im Entwurf kodiert. Angaben 
aus dem Anhang werden nur dann kodiert, wenn sie reichhaltigere Informationen zum Item 
bieten als die Angabe im Fließtext bzw. Verlaufsplan, z. B. in Form einer expliziten For-
mulierung der Aufgabenstellung. Auch bei den Items zur Adaptivität sollte möglich nur 
eine Passage kodiert werden, diese kann jedoch deutlich länger sein als bei den anderen 
Items. Falls die Informationen eines zusammenhängenden Abschnitts nicht ausreichen, um 
das Item nachvollziehbar zu belegen, so können auch mehrere Passagen innerhalb eines 
Entwurfs kodiert werden.  
6. Informationen, die in den Abschnitten Deckblatt, Thema der Stunde, Reihenplanung etc. 
stehen, werden nur dann kodiert, wenn sie sich auf die einzelne zu planende Stunde bezie-
hen. Handelt es sich hingegen bspw. um den im Verlauf der Reihe erwarteten Kompetenz-
erwerb oder um vorangegangene differenzierte Aufgabenstellungen, so werden diese nicht 
kodiert. Hinweis: Im Abschnitt „Kompetenzerwartungen“ finden sich jedoch vereinzelt 
auch Informationen über die Lerngruppe.  
7. Immer wenn ein Code aus FDL vergeben wird, muss das betreffende Segment auch mit 
einem Code aus FDQ versehen werden. Wenn FDQ_1–7 nicht zutreffen, muss FDLQ8 
gewählt werden. 
8. Immer wenn ein Code aus FDK21 vergeben wird, muss das kodierte Segment auf FDK22 
hin überprüft werden. 
9. Als letzter Schritt der Kodierung wird die Unterrichtsplanung auf die Subkategorien von 
FDA hin überprüft. 
10. Bei der Quantifizierung der Kodierinformationen wird unterschieden zwischen 0 (keine 
Information enthalten), 1 (Informationen enthalten) und 9 (fehlender Wert). Ein Item wird 
dann mit 9 = missing codiert, wenn der Unterrichtsentwurf keine Passagen/Textanteile ent-
hält, die eine Thematisierung des entsprechenden Items ermöglichen bzw. nahelegen, s. u. 



Regelungen zur Kodierung von Missings 
1. Der Wert 9 steht für missing (fehlender Wert). Ein Item wird dann mit 9 = missing co-
diert, wenn der Unterrichtsentwurf keine Passagen/Textanteile enthält, die eine Themati-
sierung des entsprechenden Items nahelegen. 

2. Handelt es sich beim Unterrichtsentwurf um einen rein tabellarischen Verlaufsplan 
und/oder gibt es keine Textpassagen, die mit Beschreibung der Lerngruppe oder vergleich-
baren Überschriften gekennzeichnet sind, so werden die Items FDL10, FDL11, FDL11_1 
sowie FDLQ mit 9 = missing kodiert. 
3. Handelt es sich beim Unterrichtsentwurf um einen rein tabellarischen Verlaufsplan 
und/oder gibt es keine Textpassagen, die mit Beschreibung der Aufgabe oder vergleichba-
ren Überschriften zur Aufgabenstellung in der Unterrichtsstunde gekennzeichnet sind oder 
diese thematisieren, so wird das Item FDK22 mit 9 = missing kodiert. 
4. Handelt es sich beim Unterrichtsentwurf um einen rein tabellarischen Verlaufsplan 
und/oder gibt es keine Textpassagen, die den bisherigen spezifischen Lernstand der Lern-
gruppe oder einzelner SuS thematisieren, an den die Aufgabe erkennbar anschließt, oder 
mit einer vergleichbaren Überschrift gekennzeichnet sind, und/oder wurden bereits die Be-
reiche FDL und FDK22 mit 9 = missing kodiert, so werden auch die Items FDA31 und 
FDA32 mit 9 = missing kodiert. 
5. Handelt es sich beim Unterrichtsentwurf um einen rein tabellarischen Verlaufsplan 
und/oder gibt es keine Textpassagen, die die Verknüpfung von Elementen der Planung (Auf-
gabenstellung und Ziel; Gruppierung der SuS) thematisieren, oder mit einer vergleichbaren 
Überschrift gekennzeichnet sind und/oder wurden bereits die Bereiche FDL und FDK22 
mit 9 = missing kodiert, so wird Items FDA_34 mit 9 = missing kodiert. 
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